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Worüber reden wir? Ein paar Zahlen
Entwässerte Moore: die verborgenen hot spots der Klimaerwärmung

Moore Niedersachsen */**
ÅFläche 430 Tsdha (= 9% Landesfläche, 
davon 50% Grünland, 20% Acker)

ÅCO2-Emissionen: 10,6 Mio t / a 
(= 11% von Gesamt-THG Nds)

* Norddt. Naturschutzbehörden (2012): Moorresolution
** Nds. MUEK (2016): Nds.  Moorlandschaften 

Diepholzer Moorniederung

Hochmoor

Niedermoor

Flächenanteil Moore LK Diepholz: 15%

Diepholzer Moorniederung
Å 1050 km2 (gesamt)
Å 240 km2 Hochmoore (20%)

Barver



BarverMoor 
!ǳƎΦ нлму αhƘƴŜ aƻƻǎ ƴƛȄ ƭƻǎάΥ ǎǳōƻǇǘƛƳŀƭŜ Σ ƘȅŘǊƻƭƻƎƛǎŎƘ ǇǊƻōƭŜƳŀǘƛǎŎƘŜ DǊŜƴȊŜǊǘǊŀƎǎōǀŘŜƴ ςleider ein vertrauter Anblick

Gesamtfläche:8,6 ha
Status:degradiertes, stark drainiertesund eutrophiertesHochmoorgrünland
Bodensackung: 1,5 ς2,5 cm / a
Eigentümer:: SNLD



Was tun? 
αWeiter soάΚ hŘŜǊ ƪƭƛƳŀǎŎƘƻƴŜƴŘŜΣ ǘƻǊŦŜǊƘŀƭǘŜƴŘŜ [ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘΚ
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αPaludikulturά

THG: 30 ï40 t CO2eq / ha 5 - 8 t CO2eq / ha

Wasser arbeitenZwei Optionen der landw. Moornutzung:

ü AusGründendesKlimaschutzesund um die LebensgrundlageländlicherMoorregionenzu erhalten,ist Bedarffür eine ökonomischeund
nachhaltigeAlternativezurentwässerungsbasiertenLandwirtschaft: Paludikultur



Das Projekt Sphagnumfarm Barver
Darum machen wir Paludikultur: die Pluspunkte

ăWiedervernªssung mit Wertschºpfungò
ăé eine neue, torferhaltende Form von Dauergr¿nlandò

ω Einkommensalternativen für Landwirte 
(Vision: Klimawirt)

ω Klimaschonende und nachhaltige Produktion 
nachwachsender Rohstoffe

Å Reduzierung CO2-Emissionen des Torfkörpers 
όwŜŘǳƪǘƛƻƴ α/h2-{ƻǳǊŎŜάύ

ω Erhalt (und evtl. Neubildung) des Torfkörpers 
ό9ǊƘǀƘǳƴƎ α/h2-{ƛƴƪάύ 

ω Erhalt / Verbesserung Ökosystemfunktionen

ω keine Konkurrenz zu Lebensmittelproduktion



Das Projekt Sphagnumfarm Barver
Vom Plan zur Realität: modulares 2 Polder-Design mit Wasserspeicher - Anpassung an Gelände und Klima

Gesamttorfmächtigkeiten
Angepasstes Poldersystem



Das Projekt Sphagnumfarm Barver
Vom Plan zur Realität: Impressionen der Bauarbeiten (Dezember 2019 / April 2020; Gesamtdauer: 4.5 Monate)



April 2020 
(nach Inokulation)

März 2021
(Etablierung 1 Jahr)

Oktober 2021 
(Etablierung 1,5 Jahre)

ü Sphagnumkultivierungist auchbeisuboptimalenhydrologischenBedingungenund ungünstigenTorfenmöglich

Das Projekt SphagnumfarmBarver
Wachsendes Torfmoos - nicht nur gut ŦǸǊΨǎKlima



RHYNCHOSPORAALBA

(Weißes Schnabelried) 
DROSERAROTUNDIFOLIA

(rundbl. Sonnentau)
VANELLUSVANELLUS

(Kibitz, Gelege)

Das Projekt Sphagnumfarm Barver
Zurück zur Natur: Menschengemachter Lebensraum für gefährdete Arten



Paludikultur
Å ökologische / hydrologische Pufferzone 

zwischen entwässerungsbasierter 
Landwirtschaft und Vernässungs-
gebieten

Å Klimabonusund Ökosystem-Dienst-
leistungenalsMehrwert

Å MosaikartigeEinbindungvon 
Paludikulturen in konventionelle
Landwirtschaftstärkt
Widerstandskraftgegenüber
Klimawandel

Das Projekt Sphagnumfarm Barver
Prototyp für Paludikultur



* NO3-Düngung,hohes Potenzialzur N2O-Emission
=>in THG-Szenarionicht berücksichtigt
** evtl. Klimaneutral (als Substitution in
gartenbaulichenSubstraten,Holzpellets)?

Scenario GEST t CO2eq / Anlage (8.5 ha) / a

Baseline Trockenes Grünland * 267.5

Zukunft (Laufzeit: 30 a) 2 ha paludi; 6 ha Feuchtgrünland 135

Zusätzliche CO2-Emissionen

Oberbodenabtrag 50.8 **

Baufeldfreimachung (Birkenwald)
2.7 **

Treibstoff Baufahrzeuge
0,5

Geschätzte THG-Minderung:
- Insgesamt (8,5 ha, 30 Jahre):  2362 t CO2eq
- (pro Hektar und Jahr): mind.      9 t CO2eq

Das Projekt Sphagnumfarm Barver
Abschätzung der THG-Emissionen nach GEST 2.0



Sphagnum Farming 
Produktionskette als Innovationstreiber: Multifunktionelle Pflege- und Erntesysteme



Spagnumbasierte Substrate

Substrate
physikalische und chemische Eigenschaften von Torfmoosen 
ähneln gering zersetztem Hochmoortorf (Weißtorf): 
Sphagnum-Frischmasse zur Substitution torfhaltiger Substrate

Renaturierungsmaterial
Hochmoorregeneration ohne Torfmoosdiasporen 
gehemmt: Produktion regionaler Torfmoosarten als 
Starterkulturen zur beschleunigten Renaturierung

Saat- / Renaturierungsmaterial 
(срл ϵ κ Ƴ3)

SphagnumFarming 
Produktionskette als Innovationstreiber: wer kauft das denn?



Ornamentik, Kunst und Tierhaltung
Torfmoose als saisonales  Ziermaterial  (Ostern, Weihnachten), künstlerisches Material oder als humider 
Lebensraum für Amphibien 

Dekoration / 
Floristik

Sphagnum für 
Kunstinstallation 
(Biennale 2022)

Terrarienmoos 
(мрΦллл ϵ κ Ƴ3)
(Diaz/Silva 2012,Chile: 
αWŀƘǊŜǎŜǊƴǘŜ нслл ǘΤ 
schwere Ökosystem-
ǎŎƘŅŘŜƴΧάύ

SphagnumFarming 
Produktionskette als Innovationstreiber: wer kauft das denn?



Puraflo®

Peat module
Cleansorb TM

Chemikalienabsorption
Torfmoose sind oberflächenaktiv, saugstark, leicht und kompostierbar: 
Ideal zur Trinkwasserreinigung, bei Chemikalienunfällen oder zur Luftreinhaltung 

Greencity CityBreeze 

SphagnumFarming 
Produktionskette als Innovationstreiber: wer kauft das denn?



Ökologisches Bauen
Å Torfmoosschnurals Dichtungsmaterialvon Holzkonstruktionen: hygroskopischesMoos puffert anfallendes

Kondensatin denFugenwährenddesWintersundbeschleunigtdurchDiffusionsoffenheitdieAbtrocknungnach
außen

Bild: Idamet al. (2019): 
Torfmoos ςhistorisches 
9ǊŦŀƘǊǳƴƎǎǿƛǎǎŜƴ Χ

Å Torfmoos als Dämmstoff: Dämmvermögen ist rezenten Fugendämmstoffen (Mineralwolle, PU) ebenbürtig

SphagnumFarming 
Produktionskette als Innovationstreiber: wer kauft das denn?



Klima-Wirt:
ωα/ŀǊōƻƴ Creditsά
ωα.ƭǳŜ Creditsά 

Medizinprodukte 
(Sonnentau)

Mehrwert
Zusatzeinkommen durch Beiprodukte (z.B. Sonnentau mit medizinischen Wirkstoffen) oder durch 
Honorierung klimafreundlicher Landwirtschaft

SphagnumFarming 
Produktionskette als Innovationstreiber: wer kauft das denn?
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SphagnumFarming 
[ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ wŜŀƭƛǘŅǘΥ αDŜǿƛƴƴŜ ǇǊƛǾŀǘƛǎƛŜǊŜƴΣ {ŎƘŅŘŜƴ ǎƻȊƛŀƭƛǎƛŜǊŜƴά
Betrieblicher Gewinn vs. Gesamtgesellschaftliche Kosten



SphagnumfarmBarver
Χ ŜƛƴŜ ƪƭŜƛƴŜ CŀƳƛƭƛŜ ǎǳŎƘǘ ½ǳǿŀŎƘǎ

Sphagnum Farming in Deutschland

1. Sphagnumfarm Barver

- Landkreis Diepholz 

- Einrichtung 2019/2020 auf degeneriertem 

Hochmoorgrünland iSubstrat: Weiß- und Schwarztorf)

- Fläche: 1,5 ha

2. Sphagnum Farm Hankhausen 

- Landkreis Ammerland

- Einrichtung: 2011 auf degeneriertem Hochmoorgrünland 

(Substrat: Weißtorf)

- Fläche: 16,5 ha

3. Sphagnum Farm Drenth

- Landkreis Emsland 

- Einrichtung: 2015/2016 auf Abtorfungsfläche (Substrat: 

Schwarztorf)

- Fläche: 5 ha

ü Technisches knowhowvorhanden, aber Gesamtfläche aller Projekte mit < 30 ha noch nicht in landwirtschaftlichen Maßstab



EU, national:
Anpassungen von Rahmenbedingungen und Förderkulisse

Agrarpolitisch
ω Anerkennung Paludikulturŀƭǎ α[ŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘά
ω Abschaffung Transferzahlungen 

(GAP; EEG) für nicht standortgemäße  
Nutzungen; Anreize zur Umstellung

Rechtlich
ω Naturschutzrecht
ω EEG 
ω Düngerecht

Volkswirtschaftlich
ω Honorierung der Ökosystemleistungen
ω α±ŜǊǳǊǎŀŎƘŜǊǇǊƛƴȊƛǇάΣ αmƪƻōƛƭŀƴȊάΥ .ŜǊǸŎƪǎƛŎƘǘƛƎǳƴƎ 

externer (gesamtgesellschaftlicher) Kosten

Sphagnum Farming 
Der Anfang ist gemacht ςund nun: noch einige Bretter zum bohren ! 

Regional:
Verbesserung Akzeptanz und Betriebswirtschaftlichkeit

Flächenkulisse
Å Flurbereinigungen, Flächenkataster (Torfabbauflächen?)

Klimawandel
Å verändertes Wasserdargebot; steigende Nachfragen 

(Priorisierungen?)

Praxiserprobung
Å Pilotbetriebe und Demonstrationsflächen (Hoch- und 

Niedermoore)
Å BetriebserfahrungenȊǳǊ 5ŜŦƛƴƛǘƛƻƴ ŘŜǊ αDǳǘŜƴ ŦŀŎƘƭƛŎƘŜƴ 
tǊŀȄƛǎά Paludikultur

FuE
Å ¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ όǳΦŀΦ !ƴƎǎǘ ǾƻǊ αƴŀǎǎŜǊ 
9ƴǘŜƛƎƴǳƴƎάύ

Å Weiterentwicklung der Pflege-, Ernte- und Produktions-
technik und ςformen (Genossenschaften)

Å Unterstützung / Diversifizierung der Produktentwicklung



[ŜǘΨǎ Řƻ ƛǘ ϧ 
Danke für die Aufmerksamkeit!

Kontakt: jens-uwe_holthuis@web.de

Projektinformationen unter https://northsearegion.eu/canape


